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seiner Seeleute immer wieder aufzurichten und die Widersetzlichkeit
zu beseitigen. Endlich erscholl nach einer Fahrt von drei Monaten
eines Morgens der Jubelruf: „Land, Land!" Es war die Insel
Guanahani, die Kolumbus entdeckt hatte. Er nannte sie zu
Ehren des Erlösers San Salvador, d. H. Erlöserinsel. Auf
seiner ersten Reise entdeckte Kolumbus noch Kuba und Haiti.
Das entdeckte Gebiet wurde Westindien und die Bewohner
Indianer genannt. Man meinte nämlich, einen Teil von Indien
gefunden zu haben. Kolumbus entdeckte aus seinen weiteren
3 Reisen auch das Festland von Amerika.

e. Kolumbus Tod. Dem Entdecker des neuen Erdteils
wurde nicht der ihm gebührende Lohn zuteil. Kolumbus starb
arm und verlassen. Bis an sein Lebensende war er fest überzeugt,
Indien gefunden zu haben. Erst später stellte es sich heraus,
daß Kolumbus einen neuen Erdteil, Amerika, entdeckt hatte.
(Erzählung: Das Ei des Kolumbus.)

d- Folgen der Entdeckungen. Die spanischen Schiffe holten
die Schätze der neuen Welt. Die spanischen und portugiesischen
Städte blühten als mächtige Handelsstädte auf. Auch die Eng¬
länder und die Holländer bemächtigten sich des Handels.

Die Kartoffel, der Mais und der Tabak stammen aus
Amerika. Den Spaniern und Portugiesen gereichte der Reichtum
doch nicht zum Glück. Sie verlernten die Arbeit und verarmten
schließlich wieder. Ein Volk gelangt nur durch ehrliche und aus¬
dauernde Arbeit zu Wohlstand.

14. Die Sirchentreiilimig (Reformation) 1517.
1. Martin Luther.

Bis zum Beginn des 16. Jahrhunderts gab es nur eine
katholische Kirche, deren Oberhaupt der Papst zu Rom ist. Die
evangelische Kirche wurde durch Dr. Martin Luther begründet.
Luther wurde 1483 als der Sohn eines armen Bergmannes
in Eisleben geboren. Nachdem Luther die Lateinschulen zu
Magdeburg und Eisenach besucht hatte, bezog er die Universität
von Erfurt, wo er die Rechtswissenschaft studieren sollte. Diese
gefiel ihm aber nicht, und er trat als Mönch in den Augustiner»
orden ein und wurde Priester. Später wurde er Professor an
der Universität Wittenberg.


